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36 Sitzung vom 19 Juni
37 I des Bundesraths v Boetticher ſpäter Fürſt
ismar
Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

25 Minnten
Das Haus erledigt ohne Diskuſſion die Berathung der zur Er
örterung im Plenum ungeeigneten Petitionen ſowie in dritter
Leſung die Uebereinkunft mit den Niederlanden betr den
Schutz des geiſtigen Eigenthums und ſetzt dann die zweite
Be e gehen h tr erſ HexungsVorkage fort

in
Die Mittel zur Deckung der von den Berufsgenoſſenſchaften zu

leiſtenden Enkſchädigungsbeträge und die Verwaltungskoſten
werden durch Beiträge aufgebracht welche von den Mitgliedern
nach Maßgabe der in ihren Betrieben von den Verſicherten
verdienten Löhne und Gehälter bez des Jahresarbeitsverdienſtes
jugendlicher und nicht ausgebildeter Arbeiter ſowie der ſtatuten
mäßigen Gefahrentarife jährlich nngglent werden

Die deutſch freiſinnige Partei Antrag Barth beantragt
nach den Worten und nicht ausgebildeter Arbeiter folgende
Worte einzuſchalten

und des Jahreseinkommens verſicherter Betriebsunternehmer
ſowie nach Abſatz 1 folgende Worte einzuſchalten

Hierbei werden die Renten für Ganz und Halb
invalide und für die Hinterbliebenen des Getödteten
vom Ablauf des Rechnungsjahres ab in dem derne et fand mit ihrem Deckungskapital in Anſatz
gebracht

Abſatz 2 des S 10 lautet
Löhne und Gehälter welche während der Beitragsperiode

durchſchnittlich den Satz von 4 M täglich überſteigen kommen
n de 4 M überſteigenden Betrage nur zu ein Drittel in

Anrechnung
Die deutſch freiſinnige Partei ſowie Abg Bebel u Gen
beantragen die Streichung dieſes Abſatzes

Abg Sonnemann bezeichnet das in S 10 vorgeſehene Umlage
verfahren als ungerecht die Gegenwart wird entlaſtet zum Nach
theile der Zukunft Jn der Preſſe iſt allein die Nordd Allg Ztg
für das Umlageverfahren eingetreten ohne daß ſie haltbare Gründe
vorgebracht hätte Beim Jnvalidenfonds wäre das Umlage
verfahren richtig ger weil das ganze Volk die Mittel auf
bringen mußte anders aber hier wo die Summen von den Jnter
eſſenten zuſammengebracht werden ſollen Man ſagt die 2 Mill
um die es ſich hier handelt können n nicht anders an

legt werden warum denn nicht Hat man doch die Millionen
es Jnvalidenfonds anlegen können Es hilft zwar gar nichts

die Fehler des Geſetzes immer wieder hier zu beleuchten die
konſervativ klerikale Majorität wird wie geſtern ſo auch heute
unſere Anträge ablehnen Herr v Voetticher hat es ja den Groß
induſtriellen deutlic Pogt wir arbeiten nur für Sie da
kann uns denn die Begünſtigung der rer in dieſer
Vorlage nicht wundern Wir hätten gern für dieſe Vorlage ge
ſtimmt aber dieſes Umlageverfahren die Zwangsberufsgenoſſen
ſchaften die lange Karenzzeit machen es uns unmöglich Un
wir beneiden wahrlich nicht diejenigen die für ein Geſetz auf ſo
ſchlechter wirthſchaftlicher Baſis ſtimmen können
Abg Leuſchner Eisleben Der Vorredner hält die Ein

fübring des Deckungskapitals für die allein ſolide Einrichtunges fehlt uns doch aber noch jede Erfahrung darüber wie doch

das Deckungskapital ſich wird belaufen müſſen den Knapp
ſchaftsKaſſen die ſeit Jahrhunderten floriren beſteht auch eben
ſo lange das UmlageVerfahren wie können Sie demgegenüber
das Umlageverfahren ein unſolides nennen Sehr richtig
rechts Alle Wünſche können niemals befriedigt werden ein
Kompromiß iſt ſtets nothwendig und ich voſfe der Kompromiß
durch rin dieſe Vorlage zu ſtande kommt wird zum
W der rbeiter und des Vaterlandes ausſchlagen Beifall

echts
Miniſter v Boetticher Jch hätte doch gewünſcht daß Abg
Sonnemann die Artikel in der Nordd Allg Ztg etwas mehr
gewürdigt hätte Die Artikel ſind aus der Feder eines ſach
a höheren Regierungsbeamten le Hört hört
links Die Gründe für das Umlageverfahren beſtehen darin
daß eine Zinſenerſparniß im Dienſte der Jnduſtrie erzielt da
ferner eine Erleichterung der Verwaltung eintritt daß die
Uebernahme der neuen Laſten erleichtert wird Wenn die
Sache ſo läge daß die Arbeitgeber ihre Arbeiter bereits ſämmt
lich verſichert hätten brauchten wir die Vorlage nicht Es iſt

Der Rattenfänger von Bameln
Es geht die Sage wie ein Sang

I i 7 a rnd auf dem pelberg an
Darüber Gras gewachſen

J Wolff
Sechshundert Jahre ſind ins Land gegangen ſeit der Ratten

fänger Bundting alle Ratten und Mäuſe von Hameln in die
Weſer geführt und dort ertränkt ſeit der Spielmann Hunold
Singuf die Kinder dieſer Stadt zum Oſterthore hinausgelockt hat
und mit ihnen in dem Koppelberg verſchwunden t Jn unſerer
Zeit wo allem und jedem ein monumentales oder ſäkulares Denk
mal geſetzt wird oder do alles und jedes in Wort und Bild
fixirt und gebracht wird ſei auch dieſer wunder und ſelt
ſamen Sage zu ihrem 600 jährigen
erinnernd gedacht

Vor zwei Dezennien noch wußte die Mehrzahl unſeres deutſchen
Volkes Weſtfalen und Nordweſtdeutſchland als die engere Heimat
des Rattenfängers etwa ausgenommen kaum mehr von der Sage
und ihrem Träger als den bloßen Titel Rattenfänger von
Hameln und ſelbſt dieſer Name war für viele von dieſer Minderzahl buchſtäblich nur eine leere Ueberſchrift da ſie meiſt nicht
mehr von ihm kannten noch wußten als eben nur dieſe ſeltſame
komiſch anmuthende Bezeichnung Ja mancher der ſonſt keines
wegs zu den weniger Gebildeten zählte würde in e
gekommen ſein wenn er ſelbſt über Lage und Leute über Geſchichte
und Größe von Hameln ar denn über ſeinen Ratten
fänger hätte Antwort und Auskunft geben ſollen Nur einige
Quellenſchriften und Gelehrtenwerke und wenige Sammel und
Sagenbücher hatten die Geſchichte vom Rattenfänger von Hameln

n und es konnte manch einer in ſeiner anſehnlichen
ü

an
B
über ihn etwas Näheres und Gewiſſes gefunden atte

Und wie iſt das heute anders en Hameln iſt inzwiſchen
weltbekannt und der Rattenfänger von Hameln lebt in
aller Munde Jeder Hans Hochſtrebe und jeder Kunz Wohllebe

t ihn geſehen der Gebildete ihn geleſen Die Geſellſchaft
eſpricht und auch der Unberufenſte kritiſirt ihn Die Jugend

zitirt die Schuljugend kennt ihn und ſelbſt die zaghafteſten Mütter
und Magedin überwinden das leicht verzeihliche Grauen und
Gruſeln vor den langgeſchwänzten Beſtien und lauſchen gern denverlockenden und verführeriſchen Tönen eines hinreißend und be

ſpielenden zumal wenn auch ſchönen Hunold
er Vergeſſene iſt von den Todten auferſtanden verklärt erſtanden

aus einem mehr denn halbtauſendjährigen Schlafe durch Zu
mund und hat Leben und Geſtalt bekommen und wieder Ton
und Timber angenommen hat wieder wie jener zur Fiedel manches
Diedel geſungen und auf der Zauberſchalmei ſeine Schelmenlieder
weiſen und beſtrickenden Sirenentöne erklingen laſſen die gar

ubiläum mit kurzen Worten

erei recht lange und vielleicht doch vergeblich ſuchen bis er

mit dem Rathe der Stadt

gber noch nicht die Hälfte der in dieſes Geſetz einbegriffenen
Arbeiter verſichert und die Verſicherten ſin ſblegt ver
ſichert Beides weil die Koſten groß ſind Deshalb8 e für die Verſicherung eine Seht der neuen

elaſtung geſchaffen werden ſie beſteht in dem Umlage
pgffabren Zeigt ſich ſpäter daß die Jnduſtrie die Auf
bringung des vertragen kann ſo können wirr w S nen Se 7 ren n t r Vorie Jnduſtrie nicht gezwungen iſt ein ſo gro
Kapital das ſie beſſer im Dienſte der Induſtrie
S anzulegen der Abg Braun Wiesbaden hat dieſen

tandpunkt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 1869 vertreten ich
wundere mich daß ſeine Partei heute anderer Meinung iſt

Die S der Vorlage haben die Verwaltung der Berufs
enoſſenſchaften eine zu komplizirte genannt aber Sie machen ſie
och noch komplizirter wenn Sie an Stelle des Umlageverfahrens

das Anlageverfahren ſetzen Dies ſind die Gründe der verbündeten
Regierungen und ich bitte den Abg Sonnemann daß wenn
ſeine Rede abgedruckt wird auch meine Rede Platz findet
Heiterkeit rechts Vielleicht finden dann die Leſer der Wert

a rk daß die Regierungen doch einige Gründe haben

Abg Dr Hirſch Der Widerſtand der rechten Seite des
r Fegen das h r beruht auf dem Jrrthum

weiter nichts als eine Pflicht gegen die Arbeiter iſt Was der
Herr Miniſter für das Umlageverfahren angeführt hat iſt nicht
ganz richtig aber wäre es auch völlig richtig es wäre doch nur
geringfügg gegenüber den Gegengründen Die Verſicherungs
ſumme ſoll 2 Millionen jährlich betragen das iſt noch nicht
ein Prozent des jährlich ausgezahlten Arbeitslohnes das
iſt dann doch alſo ein geringfügiger Betrag Der Herr
Miniſter ſprach dann von der Zinserſparniß Die Ver
Kcherungsſumme iſt aber gar nicht mehr das Eigenthum der
Induſtrie und deshalb muß es von vornherein ſicher geſtellt
werden Ein dritter Grund ſoll die Erleichterung der Verwaltung
ſein ſollen wir alſo Rückſicht nehmen auf etwas mehr oder

weniger Eine Vermögensverwaltung läßt ſich doch
nicht vermeiden des Reſervefonds wegen ob nun Y2 Million
oder 3 Millionen zu verrechnen ſind das iſt doch gleich Dem
anonymen Regierungsbeamten der Nordd Allg Ztg möchte ich
einen anderen Regierungsbeamten entgegenſtellen den Geh Ober
regierungsrath Herrn Lohmann der hier am 5 Mai 1881 ſich
ſehr eingehend für das Deckungs und gegen das Umlageverfahren
ausgeſprochen Die Forderung des Deckungsverfahrens iſt eine
For ngor Gerechtigkeit für die wir immer wieder eintreten
werden Das Umlageverfahren aber iſt eine Prämie gerade auf
die Unſolidität Bei dem Umlageverfahren würde jeder Anfänger
ſchon eine Hypothekenſchuld übernehmen es iſt eine Ent
laſtung der begünſtigten Gegenwart eine Be rn der ungünſtig
re Zukunft Denken Sie was bei einer Kriſis der Jn
uſtrie geſchehen muß Wenn die Jnduſtrie ihren Geſchäftsbetrieb

beſchränken muß ſo müſſen auch die Renten beſchränkt werden
oder ſie werden ganz fortfallen Herr v Maltzahn hat auch in
der Kommiſſion ſeine Bedenken gegen das Umlageverfahren nicht
verſchwiegen aber er will ſie nicht geltend machen um die Vor
lage nicht zu gefährden Welchen Eindruck ſoll dieſes Geſetz
auf die Arbeiter machen wenn ſie ſehen daß die Groß

d induſtrie auf ihre Koſten geſchont wird Die öſterreichiſche
Regierung hat ſich dieſer Vorlage faſt ganz angeſchloſſen mit
Ausnahme dieſer Beſtimmung über das Umlageverfahren J
habe meiner Anſchauung gegen das Umlageverfahren vielfach au
in der Preſſe Ausdruck gegeben ſo in der N Freien Preſſe worauf
mir die Nordd All hl vorgeworfen hat ich hätte Deutſchland
in einem ausländiſchen Blatte verunglimpft
dort geſchrieben daran halte ich noch heute feſt und deshalb bitte
e noch heute um Ablehnung des Umlageverfahrens Beifall
inks
Miniſter v Boetticher Die citirte Aeußerung meines Mit

arbeiters Lohmann iſt mir bekannt Herr Lohmann und die Regie
rung haben aber ſeitdem ihre Anſicht geändert wie ſich ſchon
in der Vorlage von 1882 zeigte Daß das Anlageverfahren und
die verſicherungstechniſchen Beſtimmungen nicht immer Garantie
ſchaffen ſollte der Herr Vorredner doch bei ſeinen reichen Er
fahrungen im Kaſſenweſen hinreichend wiſſen Sehr richtig rechts
Etwas unklar iſt die Frage was wird der Arbeiter ſagen wenn
er das Umlageverfahren erhält Ja er wird nachfehen was er fak
tiſch dabei bekommt er wird einſehen hier iſt ein wohlthätiges

ß Unkernehmen das ihn ſichert ob das ihm zu Theil wird im
Umlageverfahren oder auf anderem Wege iſt ihm ganz gleich

Abg Dr Marquardſen Jch glaube Abg Dr Hirſch
ieht etwas zu ſchwarz es liegt man möchte ſagen eine gewiſſe Un
terblichkeit in großen Unternehmungen Die Zahlen die er an

manchem Hörer noch lange lange in Ohren und Sinnen fort
ſummen und nachklingen Ein Wolff hats erſonnen mit Fäden
umſponnen mit Leben durchglommen Und wenn irgendwo
H Hoffmeiſters Wort Geltung hat Wahrhaftig berechtigt iſt
nichts Ueberliefertes an ſich es ſei denn durch den Geiſt wieder

ſo gilt es hier im vollen Umfange Das Lebens
in Lebensvolle iſt ohne Frage auch lebens und daſeins
erechtig
Aber es hieße Eulen nach Athen tragen oder Ratten nach

Hameln bringen NB es giebt deren dort wieder ſo viele wie
ehedem ſodaß ſich vor einem Luſtrum die Stadt nach einem neuen
Rattenfänger hat umſehen müſſen wollte ich näher auf die
Wolff ſche Dichtung oder die Umgeſtaltung der Aventüre zum
Opernlibretto eingehen oder alle die Hypotheſen und Unter
ſuchungen über den hiſtoriſchen Kern oder die etwaige Bedeutung
der Soge auffriſchen wie ſie 1875 nach dem Erſcheinen des
Rattenfängers zutage gefördert worden ſind es folge hier vielmehr
233 der knappe Sagenſtoff ſelbſt wie er ſich bei Grimm der
auch noch über ein Dutzend Quellen angegeben hat u a findet
aus welchem Julius Wolff eine ſo lebensvolle Figur und ein ſo
farbenreiches Bild jener Zeit zu ſchaffen gewußt hat Der Dichter
geb 1834 zu Quedlinburg jetzt in Berlin deſſen Konterfei ſeinem

noch größeren Tannhäuſer beigegeben iſt ſagt ſelber

Jſt eine alte Stadtgeſchicht
alb ſpaßig und halb traurig
danch ſelt ne Chronik ſchlug ich auf

Urkunden Pergamente
Daß ich erführ der Dinge Lauf
Sie recht mit Namen Je
Doch nirgends giebt es im Archiv
u Forſcher was und Finder

ls daß ein Pfeifer kam und rief
Die Ratten und die Kinder
Und daraus ich dies Lied erſann
Wie ich mir das ſo dachte

Die überkommene Sage berichtet nun Die Stadt
Hameln hatte ſeit langer Zeit furchtbar von Ratten und Mäuſen
zu leiden Da erſchien im Jahre 1281 ein Mann der auffallend

unt gekleidet war weswegen ihn die Kinder ans ameln
blos Bundting nannten der ſich für einen Rattenfänger ausgab
und ſich erbot gegen eine gewiſſe Summe die Stadt von allen
Ratten und Mäuſen zu befreien Nach getroffener Vereinbarung

begann er auf einem Pfeiſchen zu
pfeifen und ſofort kamen alle Ratten und Mäuſe aus
Schlupfwinkeln hervor und ſanimelten ſich Ken um
und als er alle beiſammen hatte führte er ſie zur Weſer hina
ins r woſelbſt ſie ſämmtlich ertrauken

Aber die Stadt verweigerte ihm jetzt die ausbedungene Zahlung
und ſo ging er zornig und erbittert von danuen er am

en Arbeitern etwas geſchenkt würde während es doch d

as ich damals

21 Juni 1884

können mich nicht ü v t that
tatiſtiſche Zahlen ſind Hilfsſoldatenehe ob Umla T oder
biet von gr Wichtigten Neuheit res U
läßt ſich weder für das eine noch für das andere aus
dieſer Vorlage wird die Verſicherung der Arbeiter nicht als privat
rechtliche Forderung anerkannt ſondern als r des öffent

kg 1 in t 5 c t 5 aller hausſpre Kapita nren 5 J a be Kommiſſionverfahren ſchlecht habe in der
für den An a geſtimmt es ſtellte fg aber bald

nnahme hatdaß nur das Umlageverfahren Ausſicht au
fragte ſich nun für mich ſollen wir der Berathung hierüber uns
enthalten oder an der Ver ahrens mitr des Umlage twirken Jch entſchied mich für letzteres Wir glauben daß die
Mängel des Umlageverfahrens beſeitigt oder doch abgeſchwächt
werden durch die Errichtung eines ſtarken Reſervefonds Die Ar
beiter intereſſirt dieſe Frage aber gar nicht und deshalb darf mandas Schickſal dieſer Vorlage welde für den Arbeiter ſo überaus
wgig iſt von der Entſcheidung über dieſe Frage nicht abhängig
machen

Abg Dr Frege führt aus daß die Belaſtung welche dieduſtrie ch See geh aenden Vorſichtsmaßregeln auf c
nimmt ſo 53 i daß ihnen eine Erleichterung der Verſicherung

urch das Umlageverfahren zugeſtanden werden muß
Abg Dr Barth Der Herr Miniſter hat die Bitte an den

Abgeordneten Sonnemann gerichtet daß die Rede des Miniſters
möglichſt ausführlich abgedruckt werde Ich wiederhole dieſe Bitte
denn für die Art wie man ſeitens der Regierung Sozialpolit
macht iſt die Rede des Herrn Miniſters ſo charakteriſtiſch daß wir
für die weiteſte Verbreitung der Rede in unſerem Intereſſe Sorge
tragen müſſen Auch die Rede des Abgeordneten Dr Marquardſen
mit ihrer Dialektik für das Umlageverfahren verdient dieſelbe Ver
breitung Heute ſchlägt er den Reſervefonds vor aber wenn ſich
dagegen an der betreffenden Stelle 18 ein Einſpruch der
Majorität erhebt kann er mit derſelben Dialektik wieder gegen den
Reſervefonds eintreten Redner führt dann in eingehender Weiſe
aus wie vielfach ſchwankend die Verhältniſſe der Jnduſtrie ſeien
wie flüſſig der Verkehr wie oft ganze Jnduſtriezweige ihren
Standort wechſeln wie doch aber die Anwendung des Umlage
verfahrens nur für völlig ſtabile und konſolidirte Verhältniſſe
gprſis ſein könne Auch könne man nicht vorläufig mit dem

mlageverfahren beginnen und dann wenn ſich dieſes nicht be
währen ſollte Schwierigkeit zum Kapitaldeckungsverfahren
übergehen denn da würde eine doppelte Belaſtung der Induſtrie
eintreten Der Herr Miniſter meint die Höhe des eckungs
kapitals e 44 nicht feſtſtellen aber wenn das ſo iſt ſo
darf man des doch nicht ſo weit gehen gar kein Deckungs
kapital anzulegen

Dr Windthorſt beruft ſich auf das Zeugniß eines
außerhalb des Hauſes ſtehenden bedeutenden Jnduſtriellen wonach
die deutſche Jnduſtrie nicht reich genug ſein ſoll mit einem Male
das Deckungskapital aufzubringen es iſt alſo das Umlageverfahren

ren azu kommt hinzu daß die Jnduſtrie anderer
e ſolche Laſten durch icherungspflicht nicht zu tragen
abe wir müſſen uns alſo hüten unſere r trie noch mehr zu

belaſten denn ſie würde dann nicht mehr konkurrenzfähig ſein
Führen wir jetzt die Verſicherungspflicht für Arbeiter ein ſo
werden allmälig auch die anderen Länder nachfolgen müſſen die
Laſten für die deutſche und ausländiſche Jnduſtrie werden dann
gleich ſein und dann werden wir auch das Deckungsverfahren
einführen können Kein Redner hat auch nur annähernd ſagen
können wie hoch das Deckungskapital ſich belaufen müßte da
kann man es doch auch nicht einführen Durch Schaffung des
Reſervefonds hat die Kommiſſion den rechten Weg gefunden um
die Vorlage für Freunde und Gegner des Umlageverfahrens an
nehmbar zu machen

äg Löwe Berlin Auch für die Arbeiter wird es doch
ſehr darauf ankommen ob das c z angenommenwird oder nicht denn es handelt ſich o ob ſie eine
Verſicherung erhalten die durch das Umlageverfahren ge
ſchädigt wird oder nicht Sie ſtellen unſerer Induſtrie ein
Armuthszeugniß aus und ſtellen Sie ſo desorganiſirt dar daß
Sie glauben ſie könne in Zukunft nicht die 2 Millionen auf
bringen während jetzt die Jnduſtrie 12 Millionen aufzubringen
vermag Jhre Anträge führen dazu daß nicht derjenige der ver
ſäumt hat S Vorkehrungen zu treffen von der Laſt der
durch ſeine Nachläſſigkeit veranlaßten Unfallvergütungskoſten ge
troffen wird ſondern ſeine Berufsgenoſſen die vollauf ihre Pflicht

n haben können Was die Stellung der Nationalliberalen
etrifft ſo iſt Herr Oechelhäuſer der ſachverſtändige Führer der

Partei in dieſer Frage heute verſchwunden vermuthlich weil er

Weſer und mit ſeinenihren S viele entführen aus der rauhen Wirkli

nicht mit ſeiner Hilfe durchgeſetzt haben will was er früher bekämpft

Johannes und Paulstage 26 Juni nach Seyfried am 22 Juni
kam er als Jäger gekleidet und mit einem wunderlichen rothenHute auf dem Kopfe frühmorgens wieder und begann jetzt aber
mals zu pfeifen Nun aber kamen alle Kinder ſo vier Jahre
und darüber alt waren Knaben und Mägdlein darunter auch
die ſchon erwachſene Tochter des Bürgermeiſters herbeigeſtrömt
und nun führte er ſie alle 130 an der a die bungenloſe
Straße hindan und zum Thore hinaus und verſchwand mit ihnen

in den Poppen oder Koppenberg ßDas Voch wo ſie verſchwunden ſind wird noch heute gezeigt
es ſind auch frühzeitig zwei Steinkreuze daſelbſt errichtet worden

J Wolff verlegt den Termin des Kontraktabſchluſſes auf den
Tag vor St Lamberti d i den 16 September und die Ent
führung der Kinder etwa drei bis vier Wochen ſpäter rDie ſeltſame Geſchichte hat ſpäter Aufnahme in die hameln ſche

und es ſoll ſelbſt eine daraufbezügliche Münze
eprägt worden ſein5 ſollen am Rathhauſe folgende Verſe geſtanden haben

Jm Jahr 1284 na Chriſti gebort
tha Hamel worden uthgefort
hundert und dreißig Kinder da ſülveſt geborn
dorch einen Piper under den Köppen verlorn

Ja 1572 iſt der angebliche Hergang ſogar in den Fenſtern einer
Kirche verewigt worden

Auch ſonſt iſt die wunderſame Mähr e und in perſ
menten und Monumenten der Nachwelt aufbehalten worden

r wht t r re a ngetaſſenen Steine
t en Bu en n olgene 7 nie Pauli war der 26 Jani dorch
einen Piper mit allerlei farve bekledſet gewesen CXXX Kinder
verledet binnen Hamelen geboren to calvarie bi den Koppen
verlorenWo einem Rattenfänger eine Abbildung dieſes Steinesm gn e e et vorangeſtellt auf der jedoch die

i orte feSo möge denn der wiedererſtandene und wiedergeborene Ratten
fänger und fahrende Sänger ein anderer edlerer und ſchönerer
zwac als der vor 600 Jahren in den Berg verſchwundene in ſeiner

neneriſche gendſchöne no ennd Mütern Jungen und Alten und diäthen und Städten
die langſchwänzigen plagen en nagenden Sorgenratten und Mäuſe
inwegpfeifen und weg n eekern re h den r

ichkeit und ruheloſen
Alltäglichkeit und

auberland der P
r Seligkeit

enn auch nur auf Stunden en cken

oeſe Und KHarmonie zu höchſten Salde



bot Abg Dr Marquardſen meint die ſtatiſtiſchen Hilfsſoldaten
eweiſen nichts Wenn er der Meinung wirklich iſt ſo kann er

nicht verlangen daß wir ſachverſtändigen auf Zahlen ſie
So Ausführungen ſeiner Partei Glauben ſchenken Unſere

nduſtrie iſt patent a die Laſt der 2 Millionen zu tragen
wenn Sie aber ſo beſchließen daß die ſolide nduſtrie geſchädigt
wird ſo führen Sie die Jnduſtrie Deutſchlands einer Kataſtrophe
entgegen Damit der gegenwärtige Reichstag dies nicht auf
We rei Sie dem Umlageyverfahren nicht zuzuſtimmen

eifall linksDie Vlblſion wird geſchloſſen während des Schlußwortes

des Referenten tritt Fürſt Bismarck ein
Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf der Antrag

Barth daß die Renten für Ganz und Halbinvalide und für
die Hinterbliebenen des Getödteten vom Ablauf des Rechnungs
jahres ab in welchem der r ſtattfand mit ihrem DeckungsZapital in Anſatz gebracht werden mit 166 gegen 76 Stimmen
abgelehnt VDafür ſtimmen die deutſch freiſinnige Partei dieVolkspartei die Sozialdemokraten und Abg Langwerth
v wer ter Ablehnung ſämmtlicher Abänderungs

ierauf wird unter ehnanträge S 10 und dann ohne Diskuſſion die 88 11 17 an

genommen tm S 18 beantragte die nationalliberale Partei folgenden
uſatzv W Antrag des Genoſſenſchaftsvorſtandes kann die Genoſſen

ſchaftsverſammlung jederzeit weitere Zuſchläge zum Reſervefonds
beſchließen ſowie beſtimmen daß derſelbe über den doppelten
Jahresbedarf erhöht werde

Abg Dr Buhl befürwortet den Antrag mit dem Hinweiſe
daß dadurch viele gegen das Umlageverfahren geltend gemachte
Bedenken beſeitigt würden Wird der Ankrag angenonimen ſo
wird man auf die Beſchlüſſe in S 10 mit größerer Beruhigung
zurückblicken

Abg v MaltzahnGültz J habe allerdings wie Abg
Dr Hirſch bemerkt hat für das Umlageverfahren wenig Neigung
gehabt und ich habe nur dafür geſtimmt um die Annahme der
Vorlage zu ermöglichen Die Schaffung des Reſervefonds die in
8 18 angeſtrebt wird befriedigt auch die Gegner des Umlage
verfahrens ich rig halte den Zuſatz des nationalliberalen
Antrages noch für eine Verbeſſerung des 8 18 Jch und wie ich
hoffe die Mehrzahl meiner Freunde werden für S 18 und den
Zuſatzantrag ſtimmen

Abg Eyſoldt führt aus daß S 18 plus dem Antrage der
Nationalliberalen keineswegs im n iſt das gut zu machen
was durch Einführung des Umlagekapitals verdorben iſt

Abg Dr Barth ſchließt ſich dieſen Ausführungen an Diedaten Partei werde jedoch für den Reſervefonds und
den Zuſatz ſtimmen da dadurch eine wenn auch geringe Ver
velgrnge r werde

Abg Schröder Lippſtadt will für den nationalliberalen An
trag nur ſtimmen in Beherzigung des Satzes volenti non ſt
injuria und in der Hoffnung daß die Regierung nur ſelten ihre
Genehmigung dazu geben wird Das Krankfnkaſſengeſetz legt
dem Unternehmer eine ſehr große Laſt auf viele ähnliche Pläne
wie Altersverſorgung u dgl ſchweben noch da kann man doch
nicht von einer Entlaſtung der Großinduſtrie ſprechen wie es heute
hier geſchehen iſt

S 18 wird mit dem beantragten Zuſatze die 88 19 30 unver
net angenommen

Hinter S 30 beantragt die nationalliberale Partei folgenden8 30a einzuſchalten s
Unter Zuſtimmung der betheiligten Genoſſenſchafts Verſamm

lungen ſind die Genoſſenſchafts Vorſtände befugt mit im deutſchen
Reiche zugelaſſenen Verſicherungs Geſellſchaften Verträge behufs
vollſtändiger oder theilweiſer Uebernahme des Riſikos und der
Verwaltung abzuſchließen

Nachdem der Berichterſtatter Abg v Hertling ſich gegen denAntrag ausgeſprochen wird derſelbe l ehnt h aeg

s 33 ſetzt feſt daß Berufsgenoſſenſchaften die zur Erfüllung
der ihnen durch das Geſetz auferlegten Verpflichtungen leiſtungs

1000

gelöſt werden können Die Jnduſtriezweige welche die auſgelöſteVeno ſenſchaft gebildet haben ſind anderen Berufsgenoſſenſchaften

nach deren Anhörung zuzutheilen Mit der Auflöſung der Ge
noſſenſchaft gehen deren Rechtsanſprüche und Verpflichtungen
vorbehaltlich der Beſtimmung im g 91a auf das Reich über
Die deutſch freiſinnige Partei beantragt die Streichung

dieſes Paragraphen
Abg Dr Gutfleiſch und Abg Eberty befürworteten ein

den eingebrachten 778 Es fehle jedes Kriterium der
eiſtungsunfähigkeit die Entſcheidung über die Juſuffizienz einer

Berufsgenoſſenſchaft werde zu verſchiedenen Zeiten verſchieden
ausfallen Sobald aber die Vorausſetzungen des 8 33 eintreten
o ſei die bisherige Genoſſenſchaft ihrer n ledig und
tehe d als jede andere Weitere Ausführungen gegenüber
er geſchloſſenen Majorität ſeien überflüſſig und ausſichtslos Die

Partei werde gegen dieſen 8 33 ſtimmen pop deshalb weil hier
die Reichsgarantie eingeführt während doch nur ein kleiner Theil
der arbeitenden Bevölkerung dem Geſetze unterſtellt iſt Un

kann doch für dieſen privilegirten Theil der Arbeiter die
Geſammtheit der Steuerzahler verbindlich gemacht werden

Die Abgg v r und Dr Buhl erklären ſichunter Berufung auf die Erklärungen in der Kommiſſion gegen
den Antrag und für g 33

Der Paragraph wird angenommen ebenſo ohne Diskuſſion die
34 40 worauf das Haus ſich verta

1 Uhr feſt
Abg Stolle beantragt die Sitzung um 11 Uhr beginnen zu

laſſen der Antrag wird abgelehnt

Agr unä raten h Uhr zeVorl
agesordnung Unfallverſicherungs VorlageSchuß 5 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Börſe

18 Junk 19 JuniGranulated 2 eKryſtallzucker I 2 nP rfer II 2Kornzucker 96 h 24,40 24,60 M 24,40 24,60 M
Kornzucler 95 o 23,40 23,60 M 23,40 23,60 M
Fornzuger 91 22502270 226022 70
Kornz Rend 88 o 22,40 22,60 M 22,40 22,60 M
Nachprod 88 92 17,50 19,60 M 17,50 19,60 M

Tendenz weniger Frage

Brodraffinade 2 2Brodmelis 31,25 M 31,25 MGem Raffinade 30,50 31,00 M 30,50 31,00 M
Gem Melis 1 29,25 29,50 M 29,25 29,50 M

Tendenz am 19 r Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 19 Juni v riedeberg Landweizen 160 185
Wei glatter engl Weizen 172 178 RauhweizenRoggen i45 153 t v 160 175 Landgerſte 160 175
Hafer 150 165 per 1000 Kg
beh Loco ohne Faß 51,20 51,70 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 52,75 pr Junt 52,75 M nom pr Juli 53,00 M nom
pr Ang 53,50 M nom pr Sept 54,00 M nom pr Okt 52,50 M nom
pr Nov 51,60 M nom pr Dez 51,00 M nom pr 100 1 à 100 Proz
Rübenſpiritus ſtill loco und Juni 51,00 Juli 51,25 Juli
Okt 51,50 Okt Dez 59,00 M

Nordhauſen 19 Juni Weizen 16,50 bis 17,40 Roggen 15,00 bis16,20 Gerſte is o bis 18,00 r 16,0 bis 17,00 Kartoſſeln
3,80 bis 3,00 M per 100 Kilogr Stroh 4,25 bis 4,50 Heu 7,00 dis
8,09 per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch 1,00 bis
1,20 Kalbfleiſch 80 bis ,90 rwee 1,00 bis 1,10 Speck
geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 1,80 bis Eßbutter 2,29 bisv 1 Wo Eier 38 e r Se bis neipztg 19 Juni e tehen te ten excl ProviſionCourtage c We pr 1000 Klagr netto loco hieſiger e M bez
fremder 170 207 M bez u Br Unver Ro Klgr netto loco hieſtger
155 162 Mk bez emder 150 156 M bezahlt Unver Gerſte per

Klgr netto loco hieſige 160 175 ark nominell geringe
140 155 Mark bezahlt Hafer pr 1000 a netto loco hieſiger
155 163 M bez ruſſiſcher 148 1655 Mk bez Mais pr 1000 Klgr

n e e Junt Hermann Walther Kartoffelſpiritus
5

en pr 1

unfähig werden auf Antrag des Reichs Verſicherungsamts auf

3 Klaſſe 170 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 19 Juni 1884

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parenthefe beigefügt

Ohne Gewähr

34 44 151 269 306 50 442 50 86 599 612 27 31 83 94 727 57 809 27
73 87 934 56 1004 85 106 66 200 222 33 60 424 32 74 79 513 615 70
74 170 87 753 75 892 2055 67 98 103 240 202 21 317 38 170 475 554
77 86 661 88 767 806 35 71 974 3006 73 150 144 222 50 87 310 53 73
88 514 18 59 605 38 78 737 839 50 56 58 76 96 958 62 4011 50 55 66
92 103 20 85 92 267 97 309 18 22 69 413 543 81 97 503 170 30 703
864 965 77 95

5003 14 73 144 70 203 388 406 27 578 695 717 865 924 77 95
6147 297 87 359 417 34 519 170 45 50 734 91 811 170 14 89 170 953
7012 77 160 860 89 250 55 65 69 80 342 63 85 432 39 508 11 15 24 613
60 706 26 87 91 857 69 82 901 61 170 86 8022 94 106 7 14 24 61
203 170 83 301 23 29 81 98 495 541 83 604 24 900 98 738 832 170
J 22 83 9044 75 143 94 265 308 40 445 92 537 47 863 930

10008 59 73 131 79 229 370 1 433 92 701 12 19 66 67 170 77 855
939 11043 86 133 200 34 36 79 263 200 346 170 91 170 96 900
98 493 300 535 900 36 87 605 50 57 707 11 28 33 72 812 39 913 51
62 12140 224 52 58 60 981 413 24 69 560 628 731 59 806 170 44
99 931 42 44 65 78 13009 30 232 38 75 308 60 66 78 4654 606 73 715
828 170 33 50 907 14006 15 36 75 78 170 146 69 252 76 480 555 91
601 56 724 240 87 170 828 49 980

15064 107 17 20 52 200 286 88 306 15 61 70 430 95 570 91 611
66 78 89 92 94 719 70 844 60 65 975 85 16006 36 45 85 200 5 41 54
24 95 377 469 583 667 84 90 170 755 63 804 5 41 985 170614 66
94 113 44 170 351 68 410 28 89 90 523 27 200 739 41 73 90 858

18056 71 123 200 200 303 65 453 74 81 95 545 766 803 170
923 43 70 300 19033 40 47 64 83 135 36 390 519 38 618 170

751 79 866 982
20081 105 79 81 215 58 69 82 91 207 434 527 170 92 627 702 7 8
810 965 200 21077 94 229 200 58 346 86 415 15 35 61 74 81
502 48 631 57 866 17 25 971 2201i 13 20 91 185 90 268 68 325 170

29 59 85 98 525 75 623 44 90 706 25 43 844 961 68 23137
304 200 6 86 200 401 610 12 29 74 678 89 751

i7 24616 78 104 49 63 69 207 68 381 433 40 62
763 801 26 936 76

18 21 64 414 18 25 76 541 88 723 36 54 170 816
345 484 86 571 75 98 609 35 70 763 170 865 72Il 68 72 83 92 266 368 74 425 62 98

87 170 837 200 52 81 912 24 67 28018
462 170 558 240 48 67 97 803 35 49322 411 46 580 35 64 88 95 644 72 81 716

82 89 975 179
307 653 75 423 39 511

31045 69 90 91 110
55 170 739

8
3282 88

C

ss s s
So S 38

88 e

s 8

S

S

S 2

es5 35 43 516 98 676 816 41 65 300 904
200 13 52 72 98 335 475 507 13 36 82 84

63 204 37 448 6515 57 631 703 61 41004 12 26
8 219 57 98 328 34 45 67 95 495 503 18 615 36 70
42056 90 900 108 53 63 67 253 379 94 444 47 97

00 717 170 601 12 37 170 81 913 65 43012 52
96 571 320 623 61 7

722c e

netto loco amerikaniſcher und Donau 135 M bez u Br neuer ungariſcherund rumäniſcher M bez Rüböl pr 100 Klgr netto loco 56,50 R bez

7 S W J 1 V
41 48 44032 37 110 38 46 92 238 68 72 318 41 83 474 665 711 24 26
31 60 97 806 46 997

45062 200 127 295 356 170 77 81 87 617 47 52 725 811 71 942
43 46003 6 45 67 123 265 170 89 309 28 687 99 612 72 86 703 811
65 61 928 30 76 77 78 47014 148 210 200 350 55 67 400 170 54 60
78 96 99 523 44 94 97 675 759 300 90 98 847 960 69 98 48014 47
108 57 63 90 99 295 43 312 35 94 465 70 93 553 240 99 619 27 45 49
83 719 20 68 89 821 45 900 25 28 54 170 49014 249 80 323 478 98
300 582 655 74 99 702 18 41 89 853 900 87 359 36 48 75

50100 18 37 170 64 67 303 66 94 453 85 501 7 31 72 825 44 940
89 170 51007 13 79 123 35 170 94 98 230 35 52 326 42 71 86 417
511 15 24 35 96 673 700 32 170 42 68 73 861 170 904 20 40 61 71
52013 39 40 200 71 170 176 98 258 65 67 307 411 521 24 27 29 621
98 709 10 53 170 72 240 813 924 42 85 95 53046 60 76 93 248 55
79 321 27 71 170 412 524 25 33 55 654 60 90 733 876 90 170 927 57
593 54132 170 210 21 346 78 90 98 425 53 93 170 572 91 607 26 28
90 714 27 76 170 817 60 170 68

55048 107 35 63 265 312 170 94 412 29 86 94 557 619 28 31 63
774 806 12 71 82 946 170 90 56007 24 74 116 99 210 240 79 304 72
405 15 170 931 63 71 57021 89 112 53 63 69 309 19 24 510 38 90
635 53 711 200 15 29 37 59 843 200 55 915 58047 150 85 240 86
200 96 310 82 97 493 745 200 75 97 942 55 59034 55 63 110 19 200

23 99 211 12 42 342 508 32 80 635 77 722 86800 972 81
60033 52 59 64 71 132 294 99 302 7 8 42 95 442 540 81 677 719

59 89 823 75 78 982 249 84 61024 170 165 57 224 25 27 332 92
481 503 11 621 61 69 240 899 964 62089 54 204 17 71 393 433 55
647 65 742 806 56 918 170 19 63045 57 200 72 102 229 46 51 365 7495 423 540 45 57 65 74 79 95 609 66 89 97 745 838 41 53 55 56 95
976 64048 85 161 87 216 77 170 355 170 473 565 859 700 59 79
824 170 56 946 93

65020 93 98 170 195 213 73 309 52 415 514 71 72 91 628 35 170
768 77 82 852 900 25 86 66075 87 88 108 257 389 527 644 776 78 96
968 67917 30 36 60 74 119 57 68 204 49 59 82 304 486 569 64 630
761 70 861 79 87 916 170 68030 92 913 405 170 79 644 55 170
735 3000 66 811 69 85 915 69002 14 186 240 230 314 17 36 65 6506
54 79 601 11 856 904 64 95

70090 141 283 99 312 15 432 540 170 79 600 881 92 935 44 83
71028 74 141 74 211 170 38 69 77 324 438 556 618 32 892 99 965
72021 31 78 155 222 391 426 534 45 63 613 760 826 910 91 73023 170
29 54 236 304 12 16 88 94 200 481 692 642 96 738 846 74003 127
66 68 170 91 212 87 326 79 424 30 524 80 744 95 96 823 31 63 910
i6 60 78 200 87

75022 170 35 71 82 212 56 65 313 74 483 548 50 662 87 90 832
66 80 81 903 76067 170 147 237 58 70 414 63 509 300 15 24 52 61
605 746 51 88 839 90 902 30 77278 573 97 622 33 38 200 702 170
38 814 84 966 77 94 78051 52 79 123 45 59 255 91 312 19 41 62 413 77
67 4170 94 506 17 600 63 805 23 56 170 66 932 170 34 79011 36 96
152 81 215 416 97 555 95 620 767 808 69 99 916 44 75 81

80041 87 258 317 27 430 507 40 51 78 88 624 25 33 72 79 89 712
36 856 95 99 300 940 81017 98 212 40 96 321 43 91 499 535 40 170724 819 59 907 65 82011 24 36 160 297 72 82 318 410 560 715 23 46
170 53 822 76 81 86 907 20 83009 170 16 60 81 154 67 170 83 98
253 240 344 421 500 600 21 36 73 74 749 93 170 852 83 97 936
846016 46 138 77 257 58 93 918 25 41 415 300 631 87 94 743 511 43
68 90 912 48 71 7685002 32 55 108 170 17 35 44 276 83 320 323 55 416 20 25 67

209 502 641 749 819 28 72 905 86097 107 71 72 280 426 170 43 3004s 68 519 25 33 35 42 79 99 617 768 90 838 66 81 97 900 18 32 59 61
87062 135 63 200 67 210 49 200 54 84 340 411 29 55 571 622 62 78
80 735 50 63 856 67 170 929 55 88049 170 62 90 240 133 39 52 57
78 170 210 13 170 50 78 317 67 427 62 85 170 697 725 27 312 18
68 98 89087 200 126 38 49 218 319 57 405 98 667 83 901 4 39 170
42 69 74 200

90022 31 46 60 96 101 74 220 300 47 63 435 48 88 533 84 90
693 19 787 823 73 933 170 40 57 91054 61 78 111 26 170 34 248 302
463 71 672 631 34 92 730 826 977 95 92038 140 56 170 62 64 74
308 72 424 38 63 500 4 620 42 82 756 818 24 97 906 11 14 84 98
93916 94 188 206 11 33 99 915 69 68 413 23 30 81 677 605 94 717 72

68 170 78 94166 71 170 87 221 40 99 390 607
89 96 813 41 930

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

t

Präſident v Levetzow ſetzt die nächſte Sitzung auf Freitag 4

e Wie 56,50 M Br Unver Spirilus pr 10,000 Liter Proz ohne Faß
51,00 M Gd Wenig veränderi

Köln 19 Juni nachm hleſigerlegr Getreldemarkt 7
loco 18,75 der loco 10 pr er 17,85 pr Nov 18,40 Roggen
loco her pr Juli 14,75 pr Nov 16,00 Hafer loco 160,25 Rüböl
loco 30 pr Okt 28,80

Breslan 19 i nachm Telegr Getreidemartt Spiritus pr
100 Liter 100 pr 50,50 pr Aug Sept 51,20 pr Sept Okt
50,00 We ,00 Roggen uni 1562,75 pr JuliAnguſtr 1151,00 pr Sept Okt 150,00 Rüböl pr Jan 58,00 pr Jnli Auguſt
pr V ſen is San d n weh on z vo,oo pr Jan

Poſe Juni Spiri te Jn50,00 r duugin 50,60 pr Eſter ,60 pr Oktober 49,40 Gekündigt
Liter Behauptet
Wien 19 Junt Telegr Getreidemarkt Weizen pr Junt 9,80 Gd

e Br pr c 10,18 Gd 10,23 Br Roggen pr r 8,15 Gd 8
pr 8,25 Gd 8,30 Br Mais pr 6,97 Gd 7,02 Br prSept Okt 7,17 Gd 7,22 Br Hafer pr Juni 8,88 Gd 8,43 Br pr Herbſt

7,12 Gd 7,17 Br

Berliner Börſe vom 19 Juni
Deutſche und ausländiſche Fonds 4 Niederſch Märk J 101,90 G

u r c0 herber s 6Ha Miciee d u d 101 e42 do 103,10 bz 4 do do 79 105,60 Ga 99,90 bz 4 do do 80 108,30 Gm Anleihe 1 137,00 bz Rechte Oder Ufer
o Lodſch Centrl Pfobr 102,10 bz 4 Thüringer VI 103,20 G

Sachſ Rentenbr 101,70 z DurxBodenb u 86,505 Goth Präm Pfdöbr 99,80 bz 5 do III 104,66 G
do Gr K B do 110rz 94,1063 r Fre V5 Prß Ctrb Pfdb 100rz 102,00 Gal KarlLudw 88,90 z

40 do 100rz 100,60 5 KaſchauOderberg 83,79 bzG
Pr Hyp Ait B IV 100,25 G 5 do Gold 102,75 bdo do VII u IX 102,00 b 5 Lemb Czernow 19 82,70

do do VII 99,00 b Oeſt Frz Stb alte 391,25 bz
Nuſſ Boden Kredit 89,25 d do ndo Tentr Vd Pf 81,10 b 3 do Ergänzung 381,50 B

6 4 do Goldprior 96,406 New York Stadt Anl 8720Heſt PapierRente 67,30 3 fſterr Nordweſth 83do Se Rene 82,92 3 Südöſt Bahn S 303,50 bz
2 j Heſt Gold Rente 86,0 W ein5 o Ungar PapierRente 74,40 9 n gariſche rdoſtb h s
4 Ungar Gold KRente 76,90 5 M o entclieniſhe Rente 96,00 bzG Oſtbahn J Em 81,00 b

o Rumänier 9980 b 5 do do II Em 99,80 bzG3 u nen 1822 10 Sortowſizow 225 n n e m4 J do v 1880 76,20 bz roh5 do OrlentAnl II 58,60 b eRuſſ Rente 1888 10520 e Snlenet o o
In vnd ausl Eiſenbahn Stamm 5 RjäſanKozlow 10280 6u StammPrior Akticn 4 Ruſſ Nitolai Oblg 82,50 dzG

AachenMaſtricht 60,80 G 5 SchujaJwanowo 2r de 279 Varſgen Wien r bz
rlin n 22 oBerlin urger 45820 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,50 bz

v Transkaukaſiſche Eſb Obl 58,80 zdal en 11890 Bank und Juduſtrie Aktien

en e tennpr Rudolfbahn 75 29 B Darmſtädter Bank 152,50 da
MainzLudwigshafen 109,70 bz DiskontoKommandit 198,50 bz
Marienburg Mlawka 74,10 bz Deutſche Bank 1,60
Mecklenbur 197,25 bz do Genoſſenſchaftsbank 138,25 GZeordh Erſurter abgeſt 62,10 G Dresdener Je 125,40 bzG
Oberſchl Lit A c D B 272,40 bzG Leipziger Kredit 177,50
do Lit B 195,25 G Magdeb Priva 117,25reuß Südbahn 94,80 bz Mitleldeutſche Kred Bank 93,00

urg 32,50 bz Heſter KreditAnſtalt
echte Oder Ufer 191,90 bz Reichsbank 146,80 bzGRja e ärkeb gar 96,50 bzG e Bank 121,90 G

Südweſtbahn a e u ef de Bann 2 36

er imari an2 Berlin Dresden 48,90 bzG Admiralsgartenbad Akt 60,50 bzB

en em n dGneſen rahüen Den Wergwen a g 859
oſenKreu o 32s echte Od Ufer Dortmunder Union 22,90 G

G Saalbahn 192,50 bzG e n 275 85ord utt 1Eiſenbahn Prioritäts Aktien und lanziger Zuger 76 a8
Obligationen Körbisdorfer Zucker 153503 Brg Märk III A 98,50 G Sächſ Th Br V St A 198,00 z

s do II B 96,50 G do St Prior böG4 do J 3,25 Sächſ Maſch Hartinann 138,00 1v do J 104,60 B n chinen 18 g
a v 8 geitzer Maſchinen 162,00 d

e t Seit II e Amſterda wo
1 o Dt So m2 do Nordbahn 103,20 B S der 8 S 25 b

4 Berlin Anhalt 103,50 G London 1 L 8 T 20,445
4 Berlin Dresden gr 103,50 B ris 100 fr 8 T 81,15 bz
4 Berl Görlitz konv 103,10 bzG ien öſt W 100 fl 8 T 167,80 b
42 Berl Hamb III kv 103,70 Petersb 100 S R 3 W 204,60 z
4 Brl Ptsd Mgd D 103,75 Br 102,00 B BankDiskonto

Braunſchw Eiſenbz v We r g e raſel ge en TgölnMinden IV 10200 8 Paris 8 Petersbürg 6 Wien 4

z 18 8 8 eng wer und Bankuoten
ouvereign 3a lleSor v St g 103,10 G Engl Be gknoten 2 s4 e Iberſt 1 e 20Franks Stücke 16,24 hz

42 do Leipzig 4 104,75 B Dollars
do do B 101,90 G mperials3 do Wittenberge 86,50 G ranz Banknoten 81,20 B
er e 1880 a Ruhe er eO e e 4 S D4 do konv 101,40 s 205,85

Leipziger Börſe vom 19 Juni

K l Sä e M ſ I Säi edenten An 9 3333 83,506 ar 50 G
z do 1000 88,60 Landrentendr 58,60
3 do 500 83,50 G S Mansf Gw 1882 101,503 do 500 83,50 4 do 101,25Thir do 1879 104,50 G3 Staatsanl 1830 25 Wen Toa73 do 1855 100 93,00 bz 41 i4 do 1847 500 102,00 1 z Stadtob1s6s 101,80
4 150 190 108 45 d Kitb Landeeb Del 108804 do 1870 vö e
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